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Haftungsausschluss: Das vorliegende Buch ist sorgfältig erarbeitet worden. Die Angaben sind trotzdem ohne Gewähr. Die Autorin übernimmt keinerlei Haftung für eventuelle Schäden, die aus dem Inhalt resultieren. Zudem macht die Autorin keinerlei Heilungsversprechen im medizinischen und/oder alternativmedizinischen Sinne, denn Heilung ist spirituell als neues Bewusstseinsniveau gemeint.




Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser,


mit diesem Buch habe ich den Schwerpunkt auf das erste Märchen gelegt und zusätzlich alle Märchentexte des neuen Zeitalters für euch zusammengestellt. Diese Fortsetzungsmärchen möchten in erster Linie einen Ausblick geben und den Gesamtzusammenhang herstellen, ohne jedoch durch Bilder vertieft zu werden, um nicht vom ersten Märchen abzulenken. Das erste Märchen „Gretel und Hänsel“ ist der Bewusstseinszustand, in dem sich die meisten Menschen befinden und von diesem soll abgeholt werden. Als Bildergeschichte spricht „Gretel und Hänsel“ die Bewusstseinsinhalte nochmals, zusätzlich zu den anderen Märchenbüchern, in eigener Form vertieft an. Von daher ergänzen sich dieses und die anderen Märchenbücher des neuen Zeitalters.


Erläuterungen zur Symbolik der Märchen, welche Botschaften sie beinhalten und welche Bewusstseinsentwicklung sie vermitteln, erfahrt ihr in meinem Buch „Gretel und Hänsel heilen die Hexe - 1“.


Für Kinder gibt es noch speziell das Märchenbuch „Gretel und Hänsel heilen die Hexe - 2“. Das Kinderbuch enthält die ersten drei Märchen, die sich an Kinder richten, Interaktives und viele größere Bilder. Auch die Schrift ist größer, um schon älteren Kindern das erste eigene Lesen zu erleichtern. Der Einband ist Hardcover, um auch einen robusteren Umgang auszuhalten.


Einen Überblick über meine weiteren Märchenbücher erhaltet ihr auf meiner Website:


www.am-ziel-erleuchtung.de/maerchen/


Wer erst einmal nur in die Märchen des neuen Zeitalters hineinschnuppern möchte, findet außerdem das erste Märchen „Gretel und Hänsel“ ebenfalls auf meiner Website. Ich gebe dort einige Erläuterungen zu dem Märchen, das neue Gretel und Hänsel Lied ist in 432 Hz vertont und ich lese euch das Märchen als Video vor.


www.am-ziel-erleuchtung.de/neues-bewusstsein-zeitalter


Insofern gehe ich davon aus, dass jede und jeder von euch den persönlich besten Zugang zu „Gretel und Hänsel heilen die Hexe“ finden wird. Ich wünsche euch viel Freude mit den Märchen.


Berlin, im Januar 2021 Eure Ayleen Lyschamaya


[image: ]




[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]




[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]




Stiefmutter und weise Alte


(ab 8 Jahre)


Es war einmal eine reiche Holzfällerfamilie, die lebte in einem großen Haus am Rande des Waldes. Der Vater hatte zwei Kinder. Das Mädchen war allen als Gretel und der Junge als Hänsel bekannt. Nach dem Tod seiner ersten Frau hatte der Vater erneut geheiratet, so lebten sie als Familie mit der Stiefmutter.


Die Familie besuchte regelmäßig das Grab der Mutter, weil es ein friedlicher Ort der Ruhe war, der in ihnen gute Ideen aufsteigen ließ. Auf dem Grab der Mutter wuchsen Heilkräuter, die Gretel und ihre Stiefmutter gemeinsam sorgsam pflegten. So blieb die ganze Familie gesund.


Der Vater und Hänsel hatten sich um den Bau ihres Hauses gekümmert. Es war sehr schön geworden und hatte viel Platz für alle Familienmitglieder. Auch die Tiere des Waldes waren willkommen. Die Vögel hatten einen Raum unter dem Dach bekommen. Ein Fensterchen blieb immer offen für sie und Hänsel stellte für die Vögel jeden Tag frisches Wasser und Körner bereit. Für die anderen Tiere gab es einen offenen Stall, den sie jederzeit aufsuchen konnten.


Doch das Haus hatte viel Geld gekostet und so waren das Gold und die Perlen, die Hänsel von der weisen alten Frau im Wald mitgebracht hatte, fast aufgebraucht. Der Vater lag im Bett neben seiner Frau, fasste sie liebevoll bei der Hand und sprach: „Liebe Frau, wir haben kaum noch Gold und Perlen. Bitte geh zu der weisen Alten im Wald und hole Nachschub.“ Da bekam die Stiefmutter einen großen Schreck, hatte sie sich doch schon seit einiger Zeit mit Vorwürfen gequält.


Niemals hätten sie damals Gretel und Hänsel alleine im Wald zurücklassen dürfen. Was hätte alles passieren können? Daher kam es auch jetzt nicht in Frage, dass Gretel und Hänsel womöglich erneut in den Wald gingen, um Nachschub zu holen. Das war ihre Aufgabe als Stiefmutter.


Doch sie traute sich nicht. Sie hatte das Gefühl, nicht nur gegenüber Gretel und Hänsel, sondern auch sonst so vieles falsch gemacht zu haben, dass sie Angst davor hatte, der weisen Alten zu begegnen. Die weise Alte konnte nach ihrer Heilung ja wieder sehen und würde daher ganz gewiss sehen, wieviel Schuld sie als Stiefmutter auf sich geladen hatte.


Nein, den Nachschub an Gold und Perlen konnte sie nicht holen. Doch auch dafür schämte sie sich und mochte den Grund ihrem Mann nicht sagen. Daher antwortete sie ihm: „Lieber Mann, wir haben Winter und es ist so kalt draußen. Lass uns bis zum Frühling warten. So lange wird unser Geld schon noch reichen und dann werde ich zu der weisen Alten gehen.“ Der Mann war mit der Antwort zufrieden. Die Stiefmutter aber schob in ihren Gedanken den Besuch bei der weisen Alten so weit von sich, dass sie ihn vergaß.
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